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SCHLOSS TREBNITZ
 Weltweit | Europa | Deutschland | Sachsen-Anhalt | Salzlandkreis | Könnern, OT Trebnitz

Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Lage Am Saaleufer, im Westen der Ortschaft.

Nutzung leer stehend

Bau/Zustand Das Schloss Trebnitz ist eine Vierflügelanlage von 1700, die sich um einen engen Innenhof gruppiert.

Im Kern des Schlosses sind Teile der alten spätmittelalterlichen Wasserburg enthalten.
Es finden sich noch die Reste eines Rundturmes und einige spätgotische Türgewänder. Die Barockanlage wurde stetig ergänzt und
erweitert.

Typologie Wasserburg - Barockschloss

Sehenswert k.A.

Bewertung k.A.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 51°40'56.0" N, 11°43'23.0" E
Höhe: 69 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
Privatbesitz!

Bitte achten Sie die Privatsphäre der Bewohner.

Anfahrt mit dem PKW
A14 bis zur Abfahrt Könnern, dann der L85 bis Trebnitz folgen.
Parkmöglichkeiten im LPG Hof am Schloss.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.
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Öffnungszeiten
Außenbesichtigung jederzeit möglich.

Eintrittspreise
kostenlos

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
keine

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rollstuhlfahrer erreichbar.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

keine Grundriss verfügbar

Das heute erhaltene Barockschloss geht auf eine mittelalterliche Wasserburg zurück, die durch die Saale gespeist wurde.

961 wird eine civitas Trebonizi erstmals urkundlich erwähnt.

1338 wird das castrum Trebenicz aufgeführt.

Seit 1454 war es im Besitz der Familie von Rauchhaupt.

1603 ließ Hans-Christian von Rauchhaupt mit den Umbauarbeiten beginnen. Nach der Bodenreform wurde das Gebäude als Altenheim genutzt. Nach der
Wiedervereinigung erfolgten mehrfach Besitzerwechsel.

Quelle: Zusammenfassung der unter Literatur angegebenen Dokumente.
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[01.12.2020] - Neuerstellung.
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